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Papst lnnozenz IV. (1243-54). Seine Familie, sein Studium in Bolopa, seine 
Tätigkeit als Itardinal seit 1227, daan die Papatwahl1243 aach zweijihriger 
Vakanz, die Flucht aach Lyon 1244, die politische und geistige Auseiaaader­
setzuag mit Kaiser Friedric:h n. von dessen Absetzune auf dem Koazil zu Lyon 
1245 bis zu dessen Tod 1250, sc:bließlic:h die Rikkk.ebr des Papstes aach Italien 
1251 und sein Sieg über Konrad IV. im llegno 1254 werden knapp bachrieben 
(S. 23-176). Freilich liegt das Hauptgewicht nicht auf den im Grunde linpt be­
kannten Einzdaktionen, soadem auf den Beziehungen zwischenimperiumund 
sacerdotium, wie Innozenz sie sah und gatalteu. Als Inhaber beider Schwerter 
beansprudate er Gerichtsbarkeit über den Kaiser und alle anderen weJdichen 
Gewalten - in Lyon wurde aw:h Sancho von Portupl abgesetzt -. weshalb 
M. Heinrich Rupe durc:hpngig, aber irris als ,,imperatore" tituliert. Zwei 
weitere Kapitel stellen Innozenz IV. als Oberhaupt der ,,christianitas" pgen­
über Ungläubipn (Mongolen), Juden und Hiretikern (S. 177-214) sowie pgen­
über weltlichen Hernchem und innerkirchlich ACJlüber Bisc:böfen dar (S. 
215-246). Abgerundet wird das Buch durc:h ein Schlußwort (S. 247-258) und 
den überarbeiteten Wiederabdrw:k der Vita lnnooentii IV des Franziskaners 
Nikolaus von Ca1vi (S. 259-293), die F. Pagnotti im Arcbivio de1la R. Societl 
Romaaa di,Storia Patria 21 (1898), S. 76-120, heraus&egeben haue. M's. Ver­
diealt liegt darin, daß er Theorie und Praxis des Papstes miteinander detailliert 
~t. Wie TFDCY in seinem Vorwort zu Recht betont, handelt es sich um 
eine Pionierleistung, die schon Jürgen Miethk.e, HZ 226 (1978), S. 590f. for­
derte. Ihren Wert todu:nälert uatürlich das Fehlen einer kritiJcben Edition des 
Apparats lnnozenz' IV. zu den Dekretalen. Da eine solche Editionangesichts 
von mehreren Hundert überlieferten Hss. andererseits auch nicht zu erwarten 

ist, wird die vorliegende Studie für unabsehbare Zeit ein grundJeaeodes Werk 
bleiben. Karl Borchardt 

Zbigniew J a k u b o w s k i, Reperkusje tzw. ,,5prawy Stanislawa" w Cze.. 
cbadt po roku 1253 [mit Zus.: Der Widerhall der sog. Stanislans-Frage in Böh­
men aach 1253], Folia historica Bobemica 13 (1990) S. 87-129. - Oie Zusam­
menstelluns und lnterpmation des böhmi'Cben Interesses am Stanislaus-Kult 
unmittelbar aach seiner Heilipprechung gibt intaasante Einblicke in die 
außenpolitiJc:hen Ziele Plemysls n. in seinen ersten Regierunpjahren. Aller­
dinp wurden diese Fragen in nuce schon durc:h Novotny (Ceske de)iny I-3 und 
1-4, Praha 1928 und 1931), erörtert -ohne daß Novotny erwähnt worden 
wire. Ivan Hlav~k 

Ce~ V Papa Angelico. Atti del Convepo storico internazionale 
L'Aquila, 26-27 acosto 1987 (Convepi Celestiniani 2) hg. von Walter Ca­
pe z z a I i, L' A.quila 1988, keine ISBN, 290 S., Lit. 30.000. -Abgedruckt wird 
zunächst das Programm der Akten desersten Coelestin-Konpases 1984 (Con­
vepi Cdestiniani 1} durc:h den 1988 ventorbeaen Tullio d e R u b e i s (S. 
9-12). Dann folpn die neun Referate des zweitea Konpases 1987: Edith 
P a s z t o r , La Chiesa alla &. del Duecento ed il poncificato de Celestino V. 
Dücono inauprale (S. 13-32); Alfonto M a r i n i, Celestino V nell'anesa 
ac:atolop:a deliOCOlo XDL In appendice: Papa riformatore ed attese escato­
Jop:he in RIIIFol*ooe (S. 33-94), widmet sich der Bedeutungjoachims von 


